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Auf Grundlage der gesammelten quantitativen und
qualitativen Daten erfolgt in Zusammenarbeit mit allen
Konsortialpartner*innen und Expert*innen die Erarbeitung
eines Anforderungskonzept zur regelhaften Anwendung der
videobasierten Begutachtung.
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Nach Abschluss aller videobasierten Begutachtungen sind
Fokusgruppeninterviews mit Gutachtenden und Pflegefachpersonen,
die bei der videobasierten Begutachtung anwesend waren, geplant.
Diese werden ebenfalls Leitfragen zu Reliabilität, Akzeptanz, Vor- und
Nachteilen sowie zu Zeitaufwänden beinhalten.

Im Anschluss an jede videobasierte Begutachtung erfolgt eine
Online-Befragung aller Anwesenden (Antragstellende,
Pflegefachpersonen, Gutachtende, Zu-/Angehörige). Diese
beinhaltet Fragen zu den Themen Reliabilität, Akzeptanz, Vor-
und Nachteile sowie zu Zeitaufwänden der videobasierten
Begutachtung.

Antragstellende auf Leistungen der Pflegeversicherung erhalten
neben der vor-Ort Begutachtung zusätzlich eine videobasierte
Pflegebegutachtung. Es erfolgt eine Randomisierung von zwei
Gutachtenden auf beide Begutachtungsverfahren. Zudem wird
randomisiert festgelegt, ob die vor-Ort oder videobasierte
Begutachtung zuerst durchgeführt werden soll.
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Hintergrund und Forschungsfragen
Bedingt durch den demografischen Wandel wird es zu einem Anstieg des Pflegebedarfs kommen, bei gleichzeitigem
Rückgang des Pflegepersonals[1]. Vor diesem Hintergrund braucht es Strategien, um die steigenden Beratungs-,
Begutachtungs- und Pflegeaufgaben bewältigen zu können[2,3]. Moderne Informations- und Kommunikations-
technologien gewinnen dabei an Bedeutung. Der mit der COVID-19-Pandemie verbundene Digitalisierungsschub hat
insbesondere die Potenziale videobasierter Verfahren aufgezeigt, um z. B. eine ortsunabhängige Versorgung und
Beratung zu gewährleisten[4,5]. Im April 2024 startete daher die vom GKV-SV geförderte Erprobungsstudie ViBe-Pflege.
Folgende Aspekte der videobasierten Pflegebegutachtung (ViBe-Pflege) gilt es dabei zu überprüfen: Reliabilität
(Übereinstimmung der empfohlenen Pflegegrade beider Gutachten), Akzeptanz, Vor- und Nachteile, Zeit- und
Kostenaufwände sowie Anforderungen und Erfordernisse für eine regelhafte Anwendung.

Methodisches Vorgehen
• kontrollierte prospektive Erprobung der ViBe
• Mixed-Methods Design: Dokumentenanalyse 

beider Gutachten, Fragebögen und 
Fokusgruppeninterviews bundesweite 
Erprobung mit 11 teilnehmenden 
Medizinischen Diensten*

• Stichprobe: n=520 Antragstellende auf 
ambulante und vollstationäre 
Pflegeleistungen

*Medizinischer Dienst Nord, Medizinischer Dienst Bremen, Medizinischer Dienst Baden-Württemberg, 
Medizinischer Dienst Niedersachsen, Medizinischer Dienst Westfalen-Lippe, Medizinischer Dienst Sachsen, 
Medizinischer Dienst Sachsen-Anhalt, Medizinischer Dienst Berlin Brandenburg, Medizinischer Dienst Hessen, 
Medizinischer Dienst Mecklenburg-Vorpommern, Medizinischer Dienst Saarland

Ausblick
Das Forschungsvorhaben zielt darauf ab, die Digitalisierung in der
Pflegebegutachtung voranzutreiben. Dabei soll die Reliabilität beider
Begutachtungsverfahren sichergestellt werden.
Vorteile bei positiver Evaluation:
 Ressourcenschonung durch Zeitersparnis sowie den flexibleren und

ortunabhängigen Einsatz von Gutachtenden.
 Zeitnahe Sicherstellung der Versorgung pflegebedürftiger

Menschen.
 Berücksichtigung besonderer Bedarfe in der Pflegebegutachtung

(z.B. Ängste, Long Distance Caregiving).

ViBe-Pflege: Die videobasierte Begutachtung zur 
Feststellung der Pflegebedürftigkeit nach dem 
SGB XI – Eignung und Perspektiven.
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